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Bezugspreis :
in Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
gelief e rtviertelj .Mk .l .W,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert oiertelj .
Mark 2.22. Am Post¬
schalter abgcholt Mk . 1 .80 .
Einzelnum mer 10 Pfennig .
Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeigen :
die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Rrklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SV » .
Redaktion Nr . 2S « 4 .

Zweites Blatt Gegründet 1803 Sonntag , den 31 . Dezember 1911 108 . Jahrgang Nummer 36i
Chefredakteur : Gustav Rep perl ; verantwortlich für die Redaktton : Joseph Straub ; für den Inseratenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag : C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b. H ., sämtlich in Karlsruhe .Für die Aufbewahmng unverlangter Manuskripte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt nur auf Wunsch , wenn Porto beigefügt ist.

Warnung !
Schießen « nd Abbrennen von Feuerwerkskörper «

streng verboten .
Karlsruhe , de» 28 . Dezember LS11 .

Großh . Bezirksamt .
— Polizeidirektion . —

J .-Nr . 20613 . P . L . Ausschreiben .
N- Gestohlen :

1 . Am 6 . v . Mts . aus dem Hausgange Wilhelmstraße 69 eine neue
Fahrrad - Karbidlaterne mit Patent - Selbstzünder .

2. Vom 14.—20 . d . Mts . aus einem Kellerabteil Kapellenstraße 22
ein Zentner Kartoffeln und 3 leere Exportsäcke .

3 . Vom 15.—17 . d. Mts . auf der Straßenbahnstrecke Karlsruhe -
Durlach für etwa 80 »st Kupferdraht , Schienen -Verbindungen .

4 . Am 20 . d. Mts . vor dem Hause Friedenstraße 8 eine neue , vier
eckige Fahrrad -Oellaterne .

5 . Vom 22 . auf 23. d . Mts . Ludwig -Wilhelmstratze 16 ein Paar kalb
lederne Herren -Schnürschuhe , auf den Strippen steht : „Goodyear
Welt " .

6 . In der Nacht zum 23 . d . Mts . in Grünwinkel ein schwarzer
Stallhase .

7. Am 23 . d. Mts . im Vierordtbad ein Paar schwarzlederne , frisch
gefleckte Herren -Schnürstiefel .

8. Vom 23.—28 . d . Mts . aus einem eingefriedigten Grundstück in
Beiertheim 2 etwa 1 Meter hohe Birn - und 6 Apfelspalierbäum
chen.

S. Am 24 . d. Mts . im Warenhause der Geschw . Knopf aus der Man
teltasche einer Dame ein älteres , schwarzledernes Portemonnaie
mit 40 »st .

10. Am 24. d . Mts . in der Luisenhalle , Morgenstratze 22, ein neues ,
gelbledernes Portemonnaie mit 8 »st.

11. Vom 24 . bis 27 . d . Mts . aus einer Bauhütte im Bannwalde : 2
Blechscheren , 2 große neue Spitzlötkolben , 3 neue Beißzangen , 3
fast neue Handhämmer , 1 engl . Schraubenschlüssel , etwa 1000
Stück neue , kleine messingene Schraubenmuttern und hiezu etwa
200 Stück Schraubenbolzen , mehrere Platten und Stangen Löt¬
zinn . Die Werkzeuge sind mit „ 6 . 2 ." gezeichnet u . haben außer
dem noch eine Nummer eingestanzt .

12. Am 25 . d. Mts . in der Wirtschaft zum Thomasbräu , Kaiser¬
straße 73, ein dunkler Winter - Ueberzieher , 1,3 m lang , schwar¬
zer Sammetkragen , schwarzes Futter , Monogramm R .", au '

dem Henkel die Firma „ Wiedmann -Durlach ".
13. Am 25 . d . Mts . in der Wirtschaft zum Zähringerhof , Fasanen -

straße 11, ein schwarzer Ueberzieher mit schwarzem Sammetkra¬
gen und schrägen Taschen .

14 . Am 26 . d . Mts . im Tanzsaal der Wirtschaft zur Karlsburg . Aka¬
demiestraße 30, ein rotledernes Damen -Portemonnaie mit Ver¬
zierungen , Druckverschlutz und etwa 12 »st Inhalt .

8 . Verloren :
1 . Am 18. d . Mts . hier eine goldene Krawattennadel , ein etwa

4 Zentimeter langer Balken , in der Mitte ein runder , dunkel
blauer Saphir .

2. Am 20 . d . Mts . auf der Kaiserstratze ein Biberpelzkragen mit
brauner Seide gefüttert , an den Enden lange Sckwänze .

3. In der Nacht zum 21 . d . Mts . hier eine Reise -Plüschdecke , auf
einer Seite schwarz und auf der anderen schwarz - weiß -rot ge-

4. Am
^
25 . d . Mts . vermutlich am hiesigen Hauptbahnhof ein ab¬

getragenes , braunledernes Portemonnaie mit 6 »st.
5 . In der Nacht zum 26 . d . Mts . auf dem Wege Brunnen -, Fasanen -

und Zähringerstraße ein dunkelgrauer Gummiumhang . am um
tern Knopf ein etwa 2 Zentimeter langer Riß .

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 30 . Dezember 1911.

Die Kriminalpolizei .

Bekanntmachung .
Die Eisbahnen im Stadtgarten und außerhalb des Stadtgartens

betreffend .
Die Benützbarkeit oder Nichtbcnützbarkeit der Eisbahnen im Stadt¬

garten und der (künstlichen) Eisbahnen außerhalb des Stadtgartens wird
während des bevorstehenden Winters wieder durch Plakate an den
Straßenbahnwagen , an den Polizeistationen (Durlacher Allee 6 , Mendels¬
sohn -Platz 1 . Wilhelmstraße 3« , Karl -Friedrichstraße 15, am Karlstor ,
am Mühlburger Tor , Goethestraße 35 und Hardtstraße 5) sowie an den
Schaufenstern der Herren Arth . Beier , Kaufmann , Kaiserstraße 174,
Jak . Best , Kaufmann , Karl -Friedrichstraße 32, R . H. Dietrich , Hof¬
lieferant , Kaiserstraße 179 a , Gebr . Eberhardt , Automobilhaus , Amalien -
strahe 57, Ed . Flüge , Kaufmann , Kaiserstratze 51 , Otto Freundlieb ,
vorm . E . Dahlemann , Kaufmann , Kaiserstraße 185, Hammer L Helbling ,
Eisenwarenhandlung , Kaiserstratze 155/157 , A . Lindenlaub . Kaufmann ,
Kaiserstraße 191 , H . Meyle , Kaufmann , Ecke Kaiser - und Karl -Friedrich -
straße , Ed . Müller , Hoflieferant , Waldstraße 45. F . Reis , Kaufmann ,
Luisenstraße 68, K . L . Schweickert , Kaufmann , Kaiserstraße 199 »,
W . Tscherning , Kaufmann , Amalienstrahe 19 , Georg Wahl , Kaufmann .
Kaiserstratze 247 , und Ehr . Wieder , Kaufmann , Kriegstrahe 3 », bekannt¬
gegeben werden .

Die Eintrittspreise betragen :
ALr die Eisbahnen im Stadtgarten :

für einmaligen Eintritt . 10
für ein Kartenheft mit 12 Eintrittskarten 1 »st — L .

Diese Karten sind nur in Verbindung mit Stadtgartenkarten gülflg .
Für die (künstlichen ) Eisbahnen außerhalb des Stadtgartens :

für einmaligen Eintritt . 20
für ein Kartenheft mit 6 Eintrittskarten 1 »st — I .

Kinder zahlen volle Preise .
Bei Eisfesten wird ein Musikzuschlag von 10 L für die Person er¬

hoben , falls nichts anderes bestimmt wird .
Für jede Eisbahn werden besondere Karten ausgegeben . Doch

können die. Inhaber von Kartenhesten für die Eisbahn im Stadtgarten
auch die künstlichen Eisbahnen benützen , wenn sie 2 Karten ihres Karten¬
heftes zur Entwertung vorzeigen . Inhaber von Kartenheften der künst¬
lichen Eisbahnen haben zur Eisbahn im Stadtgarten Zutritt gegen Vor -
zeigev einer Karte ihres Kartenheftes und Zahlung eines Stadtgarten -
eintrtttsgeldes von 20 ^ für Erwachsene und 10 H sür Kinder .

Die früheren Eisabonnementskarten sind in Wegfall gekommen .
Kartenhefte für die Eisbahnen sind beim Einnchmer des Stadtgartens ,
im Kiosk des Verkehrsvereins beim Hotel Germania und in der öffent¬
lichen Auskunftsstelle dieses Vereins (Rathaus , Eingang Hauptportal ,
Zimmer Rr . 2) käuflich.

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1911 .
Der Stadtrat :

Siegrist . Locher .

WiuteWrt-AMellW in der LMesgemrbMe.
Karl -Friedrichstraße 17 .

Ansstell « ,rgszeiten : Sonntags von 11 bis 1 und 5 bis 7 Uhr,
Werktags von 9 bis 12 und 2 bis 4 Uhr ,
Dienstag und Freitag abends von 8 bis b'slO Uhr .

Am 25. Dezember 1911 und 1. Januar 1912 geschlossen .
Besuch unentgeltlich .

_ Großh . Landesgewerbeamt .

M okosL » L « 20Li . . xunLraevLkvcnuseu « I

i I

^ Künrtlerjkck geformte Oruclclacken für «Ile sekekSktllcke ^
^ ? ropü8on «ts un <t «ten zeseHfekeftNeken Vertsrf , Huekeus - ^
W stettungen usv . mit Lckrlften un «i Zckmuck von duclen
W D ernksr <1- ÖerNn . k. kt. Lkmcke - VQsselrtorf . ? rot . ?» u ! l,en8 -
M Ltnttgart , VNN Ve8ener - >1e8äebur8 u . s . Verenstsltet von
M «ler 5 ck rl ft 8 l e 6 e re i kltnsck in krsnicfurt ein dlsin . Die
W ^ u » steI1un8 ist ( mit ^ usnokme von d1onts8 un «t 5amst « 8)
M tSgliek geüffnet von 10 dir 1 Ukr un <1 von 2 dis 4 Ilkr .
M Zonntass von 11 dls 1 likr un «i von 2 bis 4 Ukr . Lintrltt frei !

IivM ksekt . IlMM . « rieVlr. M
privatmittelsckule von Lexls bis inkl . priiris mit kalcult. Latein unck
Orieckisck in llebereinstimmun ^ mit cken staati . Uekrplänen . Vorberei¬
tung kür ckie mittleren u . kökeren Klassen cier Ltaatslekranstalten , ckas
Linjäkrig - llreiw .-, Primaner - unck päknrick -llxamen . Eintritt jeckerxeit
bläkeres mit pekerenren in cken Lattungen . VkisNsrbsglnn riss
llntsrrirkls ; NIonlsg , «i« n 8 . lanusr , morgens 8 lliir .

Badischer Frauenverein .

Frauenarbeitsschnle.
Am 3. Januar 1912 , morgens 81-2 Uhr , beginnen sämtliche Kurse der

Frauenarbeitsschnle . In den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr wird
Unterricht erteilt in Handnähen , Maschincnnähen , Kleidermachen einschließlich
Schnittzeichnen und Kunststicken; in den Rachmittagsstunden Weißsticken,Buntsticken , Knüpfen , Klöppeln , Flicken und Damaststopfen , Putzmachen .
Frisieren , Freihand - und geometrisches Zeichnen ; Musterzeichnen und Ent¬
werfen , Buchführung und Geschästsauffätzen mit durchschnittlich4 — 6 Stunden
wöchentlich.

Der Frauenarbeitsschnle ist das Handarbcitslehrerinnen - Scminar
ür höhere Schulen angegliedert .

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen, Kleidermacherinnen,Büglerinnen , Zimmermädchen und Kammerjungfern sind vorgesehen.
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬

halten . Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern in Erziehungs¬
lehre , Gesang und Turnen unterrichtet .

Vielfachen Wünschen Rechnung tragend , werden für Damen (Frauenund Mädchen)

EMkmse in besonderen Meilnngen
eingerichtet. Unterrichtet wird in Weißnähen und Kleidermachen mit 4 Nach¬
mittagsstunden wöchentlich. _

Für Zimmermädchen und Kammcrjungfern , die durch ihre Herrschaft
gut empfohlen sind , werden zu ermäßigtem Honorar Kurse nn Weiß¬
nähen , Kleidermachen , Flicken, Kunststopfen und Bügeln an einem Nachmittag
dtz» Woche von 3 bis 6 Uhr abgehalten .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im Anstaltsgebäude , Garten -
traße 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr entgegengenommen ; ebenda-
elbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt .

Der Vorstand der Abteilung I

FmeMonim fir mm. kränkliche Lchnlkmder
kn AM Kmlskihe.

An weiteren Gaben haben wir erhalten : Durch Braunsche Hof -
buchdruckerei u . Berlag : von Ungenannt 50 H ; durch Hofrat Or . Doll :
von Professor Spath 3 »st, Ungenannt 200 »st ; durch Obersekretär
Geier : von B . Albert Tensi 2 »st ; durch Stadtschulrat Or . Gerwig : Er¬
lös für „ Fritz - Bilder " 68,50 »st , Verein Töchterhort , für Verpflegungder Fortbildungsschulerin Emilie Godelmann in der Kolonie Reichen¬tal 54 »st , Gastwirt K . Schenk 5 »st ; durch Fräulein M . Fuchs : von
Ung . 3 »st ; durch Hauptl . Mayer : v . Hin . Grimmer , Forbach , 10 »st ,
Herrn Groß in Baden 3 »st : durch Bankdirektor Peter : von Rechts -
anw . Klumpp , Buße i. S . Schüler gegen Däuble im Auftrag des
Herrn Friedrich Schüler 25 »st, Rud . Neck 1 »st ; durch Oberlehrer
Sickinger : von L. Weber 2 »st , Fräul . A . Kunz 2 »st, I . Ochs Witwe
2 »st , H . Braun IV 2 »st ; durch Hauptl . Staad : von Pfarrer Späth ,Forbach 5 »st ; durch Or . Fr . Ströbe : von Frau Oehl 5 »st ; zusammen393 »st . Hierzu laut früherer Veröffentlichung 12 351 »st48 somit
im ganzen 12 744 »st 48 I .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1911.
vr . Gerwig , Stadtschulrat ,

1. Vorsitzender .
_ I . V . : Fr . Geier , Schriftführer ._

Fleischpreise vom 1 . bis IS . Januar ISIS
nach Angabe der Metzger - Innung :

Ochsenfleisch .
Rindfleisch .
Kuhfleisch . „ „ „ 56—66
Kalbfleisch . . . „ » „ 90—96
Kalbschlegel . » » » 100
Schweinefleisch mit Schwärt und Beilage . „ „ „ 68
Schweinebraten und Koteletts . „ „ „ 80
Hammelfleisch . . . . „ „ 80 -100

. I . ' . per r/r Mo 90—94 Pfg .

. . . . » „ 86—90 „

Brotpreise vom 1 . bis 31 . Januar ISIS
nach der Anmeldung der Freien Bäcker - Innung Karlsruhe :

Das Brot kostet :
450 Gramm Halbweißbrot . . . .
700 „ Schwarzbrot I . Sötte

1400 , „ I . „
700 ^ . H . „

1400 „ „ H . ^ .
450 „ Kornbrot .

. 700 „ „ .
1400 „ „ .

19 Pfennig ,
22 „

Grund - md Smsbtfftzknimiil Karlsruhe , k. B.
Die zum 1 . Januar auszugebende Grund - und Hausbesitzer¬

zeitung mit Wohnnngsanzeiger erscheint wegen des Wohnungs¬
quartals erst am 5 . Januar , damit die am 1 . Januar gekündigten
Wohnungen noch im Wohnungsanzeiger erscheinen können .

Wir ersuchen daher unsere Mitglieder , die gekündigten Woh¬
nungen spätestens am S . Januar in unserer Geschäftsstelle
anzumelden .

Der Borstand .

NMMlMt
Ls voräon llocrfl Lolttllor nnsssnommoll (Llavisr ,

Violine , Viola , 6ollo , Ddeoris rmä Lowposition ).
Honorar wooatlioli 6 , 8 null 12 Mrlr .

Hsx Vbiseile , MMM u
LlMprselitstruüs 6 , 2 . Stock .

Uu8ik - Institut kakn .

lVsIlst >oi -n8ii -S8se 8 .
Llusikal . Leirat : Oniversitütswusikdirektor Lrok. vr . kritu Voiduvk .

Legion neuer Lnrse sm 2 . unck IS . ckanusr 1912 .
Oer Ontvrriebt erstreckt sied auk alle in äie Llvsik eiv -

seblaZ -snäs pävksr ; kür ^ nlLngsr sinä keine Vorkeuotvisse nötix .
Lenerer bei vöekentlivk rvoiwaliKew llntsrriebt :

Llsinsntsr -KInsssn ) . .. ,, ( 6 »4! wvnettwk
INilielkI -issen ^ ^ . k S » movatllok
kunbiiNnngsIrlnsssn / Instrumente s wonatliek
Sologsssugsktssssn . 20 - wonstliek

Prospekte ckss Instituts veräen in allen diesigen Nnsikalis » -
dsnälllllgeu sovie im Instttnt selbst gratis Lbs ŝMben .

Osrvorrsgsnäe Oelegsndsit , von ^ ntkng an einen gsckis -
gsnsn , virkliek künstlsrisoken Ilnterriedt su erksltso .

Knmelüllllgen vvsräen tü^Iiek (8onn - unck Leisrtags ansge -
seklosssn ) sntgsgeugsvommea bei äew

lliwlltak » si - insnn posl , MIMsgrst . 8. »Z

NM
'

LlWM
Vielfachen Wünschen entsprechend findet eine

Wiederholung unserer Weihuachts - Ausführung
am 1 . Januar , abends 7 Uhr , im Evaug . Gemeindehaus , Blücher -
straße 20, statt . Eintrittspreis für Mitglieder 20 Pfg „ Nichtnntglieder
40 Pfg ., Kinder die Hälfte .

Danksagung .
Allen bekannten und unbekannten edlen Wohltätern , welche uns zu

Weihnachten so reichlich mit Gaben bedachten, sagen wir hiermit im Namen
unserer Armen herzlich Vergelts Gott und wünschen ihnen Gottes reichsten
Segen zum neuen Jahre .

Barmherzige Brüder , Blumenstraße 5.

3 . Kün8ll6 !'Kon26i '1im ^bonnem6n1
»UA0 Kunll,

<Zsr Ookwusikickien -
ds -nölnug

VosUag , a « n s . lonusn , sdentts 8 Uki -,

kritr Ursi8lsr
sVioüne )

SssUrsi -Isn ru LIK. 5 .— , 4 .— , 3 .— , 2 .50 u . 2 .— ,
Lslsi - isksoksi « ru LIK. 2 .50 , 2.— u. 1.50 ,

LsIserstraL « 114 .
Llax Lalbaok bersicbnat Lntt Lrsislsr iw

» Ususn LVivnvr Dsgblart - vom 17 . pedruar 1911 als cksn
gi »88k « n Leigao «äsi - Li scdreibt u a
. In ckem 8pisl dieses viensrisoken Meltgvigsrs lauksn alle
Lekulsn and Ltilatten Zusammen , er ist Klassiker , Romantiker
und Llodernist suglsick , und vas dis Lauptsaeds bleibt ,
ein gaurer Llusikor . "



Lüllilsutseli «
ttsnli»lsl»t>rsnztslt u. lüoktertisnöslrsvkul«

RKNllU ^
Karlsruks

Kaiserstrass « 113 (Leks Llllorstr .). leiepkon 2018 .
Srüsstss unil Sllsries äersttizes Inrtitui sm Nsko . — pttms keterenren. — 8 l»sl,rsr.Lovissenkakte Ausbildung in allen kautioänoisokoo LekrLeksro und 8praeksn kür Damen und Dorren .
/^M 3 . tsnusr beginnen grö88kne 3 -, 4 - , 5-, 6- unll 8 - monslI . Xunee .

Kür junge Hute , dis in eins kankmännisods Dokro treten sollsp , besondersV01 'idsr 'sitllL grsLlli ^ss .
c5/e/ ?o55M/

'
e

61abe !«ber-Fe>- rnt<l Ltof- e- ^ äre ^
feö»/acke , doxxeitc , ame >Äa »risrbe ,kand«akrt«cäaMieäe -

s »tLülssige L <t« /« «-»

öchö»Ww/-w
HLnukn , lke < 1,ii ^ „ . liouto ILorrentve « » « » , Hiori ^ xpuixl «» , . ^ « eksbllek » « « .Aî lxelL K v ixl v . « » » tlelxltiir « . llta » ck« el,r » Lt , täoiitvr » rk « ittii . ItirilN undtltijr »««»i ! », «»><>i, » te . — Kivtrltt M den einzelne» Käokom L 10 dis LO ^lark joderroit ,

Vvrits « !», euxlivel », traarr » » ! « « !» uni ! itr »Heni « < I, .
IIINNVN I kmtan dietsn unsere l ^

uges - und /Idendkurs « die günstigste 6tzlsgvnksit , sied» II liUoNIIIVII jUiIi >liII ^ vllllill disjsrijn 'sn Kenntnisse und Käkigkoiton anLueignon. dis nistig sind , ummir Lrkolg aut jedem Lüro tätig LU sein . Viele Hunderte unserer « damaligen 8o !iüier ll. Seliülsrlnnsadstiaden sied Keule in guten , passende » Steilungen , die sie rum grökten leii durvk Vermittlung derAnstalt vrkislten .
Die keistvagskakigkeit uusere » tnstituts sovie die Seliedtkeit unserer Kurs « beweist die seitlakren steigende Sekiilerrakl .

VV77svÄ « cLrst6 ^ rrsidHÄLurA / ür - «Ls « LsrrLirrrÄrlrusoLs « SsDul ' /
Kwn1o i »isKiri « « nicui » ss1 Suvkks tts ntruns v !

^ usvärtigs erkalten durek unsere Vermittlung KakrpieissrmLssignog . Kastenioss 8teIIenvermittiung .Vustükriieke Auskunft und krospskt gratis durek die Direktion .

Werstr .5 «« chsflÄsersr .
empsieiilt

kovvlen m Kristall ,
>ie88in^ xebämmert ,

veliM « . »SMk. LWW
in §ro88er Hu8ivatil.

^ Saim Qsbrsuett
von

Petroleum
Ist , «u»»t K«in, u «,», «»« v« s ,I»« Im 2« rtrDn»in«rn «l«r Kainp« « Im«

r » ,n »

kUluiom - v . kevmgekbr lwuMdiüuev

br « « « « I» « II , » » « ,VI «n«l snracKl « , .
I»aui Outsektan orstsr Zlutoritöton

c! ss bssts k^Slrolsum^
Zkllvinlgs pndriksnion :

p «trol,u » - lUiNIn«« « »onn . Zl« , « chlL» rN, ,
Ovsntisrt seki ru ksbon im Lngror-Vvrlrsuk bei :

Msmpp In «llklMke.
KisiVenIagvn bei

Zul . Vvlin llsvKt », ZLKringsrstraLo 35.
Vtt » pl » vl >« »», KaiistraÜs 74.
Hs «>I Karl -I 'riedrickstraLs 22.
W» Ns »»IIing « i», I êopoldstralis 30.
Msrc ItoiiliSiNL , I ^uisonstraü « 8.
Lsdi », ^ o » t Hsvlik », Kronsvstraüs 28 .
ZI, tlinlr ktgebt - , LoLenstrakv 128.
Ni «tI« Ik I»« ng « >», ^VsiddornstraLe 4.
t . eber >» de «tvnti,i « » ei »kin .
Z . t-vvseti , Herrenstrak « 38.

Henin . m » « » vt » D « « Irk, , I êemngstr 3.
bdirnti . a » « n , IValdstraLe 5.

Nsi » , l -uissostraks 68 .
8 « nl ktatti , 8srrsll »traüs 26.
Limit SvtiSß « ^ , SismsrekstraSe 33.
Willi » V» vli « i»nl « g , ^ wsliovstrale 10
vnogerie Zirkel 15.
Zl. » « « V « « i»oojf , Soüsnstraüo 45.
vnogenie W « I» , Lnrrsnstraüs 17.
v « Il « i- V« n « nllo , Duriavk

Neujahrskarten
i« größter -luswahl

Eugen Langer , ??S77 :

>V6i » SLL«rtk1
vsi » kinrlsl

8sms Lxistevr 2v vsibsssern , eins LvLwtsiistslls
oäsr kostsll Liik kkuikw - LLro ra srkalttzll
rmä srreielit sein 2isl 86dosU aoä siodsr oaod
solvisnmx sioss Lursss io äsr

Sllillrclieii »miiIMIirliiuM
Ksnlsnukv I. amms1nsSe S
V«l«plia « SlLl. L«li« ll» i»«n»t^»S« , W« l>« W«nlitpl » 4«.

praktisvk und »kadsmlsed gsd . Leiter. 8t»»tUek gspr. Lekror .
Das Honorar ist ssdr mLkig und kann io degusmsn Katen abgetragen vsrden .

Luksugs Januar u. bsgtrmvu Kletus, mtMere uuä groüe Lursv.
AM' Lurse M NjuüvrbewMvNv mit beäeuteuavr ?ret8erwäLjguug.

"WG
Vollständige Ausbildung (okns Riicksiedt auk die Zakl der 8tundoo ) io einreinen Meksru tur Damen undHerren jeden Ltandss .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes" .

Cs rvar einmal . . .
Lin modernes Märchen von Ada von Grrsdorf .

(9 - - (Nachdruck Herbsten .)

Vater Simon begriff schon eher, er kannte solche Einrichtungen und
wußte sie zu schützen. Das war sein Metier . Aber wozu in aller Welt
brauchte dieses Paar eine solche zu seinem Glück . Wenn es überhaupt
«ne so hübsche Wohnung batte, um einander darin glücklich zu machen ,
konnten beide ihm dankbar sein ! Und bei dem lauten Lachen Albrechts
lachte er zwar nicht mit, aber ein verstehendes, sarkastisches Zucken glitt
um seinen eingekniffenen Mundwinkel unter dem grauen Maurerbart. —
Dann aber schwand der Sarkasmus und still vor sich hin knurrend wandte
sich der alle Tischler ab .

»Wenn du nur nichts Schlimmeres tust, als darüber lachen, " dachte
er finster.

Wenn Albrecht abends vom Zentralbureau seiner Versicherungs¬
gesellschaft — als Reisender zu wirken hatte er sehr entschieden abgelehnt
— heimkam , ziemlich erschöpft und schlecht gelaunt, oft angewidert von
der ihm höchst unsympathischen, so gar nicht seinen Neigungen, seinen
Talenten entsprechenden Arbeit , dann war anfänglich das erste, daß er
wieder lachen mußte, laut lachen , wenn sein Weib ihm entgegenkam in
ihrem rehbraunen Kleidchen , in dem er sie zum ersten Male gesehen und
» Schmalreh » genannt , und das sie sparsam noch lange als Hauskleid
trug , mit dem weißen , gestickten Schürzchender »jungen Hausfrau"

, darüber
den blitzblanken Schlüsselbund daran und mit eimm ganz , ganz leichten
Gernch von frischem Gemüse und Obst , manchmal auch einem Schimmer
von Zwiebel und Pfeffer. Dazu brannte die liebe, alte Petroleumlampe
mit ihrem roten und grünen Glasbassin aus alten Zeiten ziemlich schlecht
und düster — manchmal hatte sie aufgeblakt, und ein sanfter Petroleum¬
geruch schwebte mit den anderen Gerüchen über der «Szene « . — Und

wieder mußte Albrecht heimlich lachen , wenn ihm sein Frauchen, nicht die
Frau Baronin , seine Gemahlin , nein, nur sein süßes Frauchen, sein
» Schmalrehchen"

, Verschönerungen in der Einrichtung stolz vorwies : so
z. B. einmal reizende, weiße, gehäkelte Schutzdeckchen auf den roten Plüsch¬
sesseln — Antimarkassars nannte man sie in den siebziger Jahren , und sie
waren unerläßlich für die Plüschgarnitur der » Guten Stube " , oder eine
künstliche Schiefblattgrupp « auf der Marmorkonsole des Pfeilerspiegels ,
die ihr heute der Lehrling vom Vater aus einem Nachlaß-Ankauf als Zu¬
gabe hcrausgebracht hatte. Künstliche Blattpflanzen Md Blumenjardiniereu
mitten auf dem Sofatisch gehörten unbedingt zur » Guten Stube« . Das
wußte er, wenn er es auch von seinem Zuhause nicht kannte . Und »Schmal¬
reh" nahm es gar nicht für Scherz, wenn er ganz ernsthaft mit ihr von
allen möglichen Dingen sprach , die sich für eine «Gute Stube« gehörten.
So fand er denn auch richtig die versilberte Jardiniere mit künstlichen ,
aber nicht sehr kunstvollen Papiernelkeu eines Tages vor derPlüschgarnitur
im Wohnzimmer Md vergaß sein stummes Entsetzen nur über dem ent¬
zückenden Lächeln in dem wunderschönen Engelsgesicht seines Frauchens ,
als sie ihm den Erwerb aus Vater Simons »Gelegenheitskauf-Abteilung«
zeigte .

Dam rief sie ihn glücklich zu Tisch, und das kleine nette Dienst¬
mädchen , die unter Simones Mithilfe kochte , brachte die dampsende
Suppenterrine herein und stellte sie vor den Platz der Hausfrau, die mit
wichtiger Miene den großen Schöpflöffel gebrauchte . Und wieder mußte
er lächeln , wenn er an Schloß Ballien dachte , wie seine stolze, in dunklen
Sammet gekleidete Mutter, geborene Reichsgrästn von Trostburg -Wolffcu-
stein sich wohl vor der lieben alten Suppenterrine mit dem Schöpflöffel
gemacht hätte . Und an den silberhaarigen Hausmeister Michael dachte
er, der aussah wie ein englischer Lord, und auch so genannt wurde
daheim, wie er mit feierlicher Grandezza die Suppenteller von altem
geblümten Versailler Porzellan vorsichtig nur zur Hälfte mit Suppe
füllte, am kerzenbeleuchteten Kredenztische stehend, im schwarzen , feierlichen
Frack . . . Und an seinen Vater dachte, im schwarzen Gehrock mit dem
roten Ordensbändchen — und an Ulrich, seinen schönen, vornehmen Bruder,
diesen Typ eines blaffen, hochmütigen Aristokraten mit einem Gesicht von

statuenhafter Regelmäßigkeit und Kälte, genau wie der Vater , nur daß
sein Knopfloch eine weiße Blüte aus dem Treibhause zierte , statt eines
Ordensbändchens für Verdienste ums Vaterland .

Und lachend saß Albrecht in seiner alten Litewka mit einem braunen
Turngürtel aus seiner Leutnantszeit um den schlanken Leib , ohne Weste,
ohne Schlips, wie ein „Gelegenheitsarbeiter« und wartete nur noch auf
das » Stichwort« seiner Rolle, das Aufgehen des Vorhangs Md das
gerührte Publikum.

Aber mit der Zeit lachte er nicht mehr, wenigstens war es mir
noch ein mattes, immer deutlicheres spöttisches Lächeln , das seine nervös
zuckenden Lippen kräuselte, wenn er übermüdet von der Pein unliebsamer,
unbequemer, allzu langer Arbeit von der weiten öden Fahrt durchs graue
Dämmerlicht des Herbstes in der schwülen, schlechten Lust der StadWahn
endlich heimkam.

Erst wurde er der Dekoration der Szenen des » Volksstückes mit
Musik " und seines Auftretens darin müde , dann fiel ihm das alles aus
die Nerven, bis er eines Tages, nervös überreizt, verzweifelt, ärgerlich
die Entfernung der » gräßlichen Jardinieren und sämtlichen Kunstblumen
uebst gehäkelten Schutzdeckchen« höchst eigenhändig veranlaßt«, den ganzen
gräßlich spießigen Krempel auf den Spiegeltisch im Korridor schmetterte .
Ganz erstaunt hörte sie zum ersten Male , daß er zeitlebens eine direkte
Abneigung gegen weiße Blusen über dunklen Hausröcken und gegen weiße
Tändelschürze» habe, daß er sich seine Mutter oder seine Cousine» mit
solch einer Schüße gar nicht vorstellen könne.

Da hatte sie ruhig Md freundlich erwidert, daß sie auch keine ge¬
borene R .ichsgräfiii sei.

Da war er in seiner derzeitigen krankhaft überanstrengten Er¬
schöpftheit und Nervenabspannung heftig geworden , als sei er der Be¬
leidigte und hatte sie dann doch wieder in seiner liebenswürdigen Weise
um Verzeihung gebeten für seine Roheit.

Schnell versöhnt und glücklich , daß nur Nerven-, nicht Herzens¬
ermüdung — wie sie einen feinen , ihn seltsam frappierenden Ausdruck
für seine Roheit gebrauchte — ihn dazu gebracht halte, sich so gehen zu
lassen, hatte Simone den Zwist in reinster , ehrlichster Liebe vergessen .
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Aber er kam wieder hervor . Nicht so stark , aber öfter und immer
wieder .

Albrecht nahm sich nun sehr zusammen , ließ sich niemals wieder
so gehen wie das eine Mal , denn er war tief beschämt von ihrer sanften ,
verständigen Ueberlegenheit seinen übermüdeten Nerven gegenüber . Und
manchmal mußte er mit innerlicher Angst an ihr sonderbares Wort :
»Herzensermüdung « denken.

Für Gefühlssachen hatte Simone überhaupt , fand er , oft ein
schlagendes Wort . Ihrem Geist , ihrem Charakter stand er recht fremd
gegenüber . Hatte er das denn auch je bei seinem holden » Schmalreh «

für wichtig gehalten ?

Ihren Geist , den er oft wohl für recht unbedeutend hielt , zu suchen,
zu bilden , hatte er weder Zeit noch Interesse . Wie so mancher Mann
hatte er die Ansicht, daß das Gefühl bei der echten Frauennatur Geist
und Charakter sozusagen ersetzt. Sie weiß alles , versteht alles , kann
alles , durch das Gefühl ! Und das muß der Mann in ernster Schulung
des Verstandes , des Geistes mühsam suchen und ausbilden .

Albrecht leistete seine Beamtenarbeit genügend . ' Aber nicht hervor¬
ragend . Die Hoffnungen , die man auf ihn gesetzt, erfüllten sich nicht,
denn er arbeitete ohne Begeisterung , ohne Lebenswärme , mechanisch, in
Pflichterfüllung . Immer heißer nagte an seinem Herzen die Sehnsucht
nach der Heimat . Nicht nur nach Schloß Ballten , nach den Eltern , dem
verehrten , bewunderten Bruder , nein , auch nach der Heimat , die allein
dem Manne die Arbeit , die ihm sympathische Arbeit gibt , während jede
andere wie ein fremdes Land für ihn ist, in dem Wurzel zu fassen seinem
Leben unmöglich ist, so daß er langsam verkommt .

Die junge Ehe ging in das zweite Jahr , das erste neigte sich dem
Ende zu. Albrecht fing auch an , sich auch äußerlich in der Pflege seines
Menschen , seiner Kleidung zu vernachlässigen . Wofür sollte er sich denn
anstrengen ? Für seine Gattin , des Tischlermeisters Schulz Tochter , die
ehemalige kleine Telephonistin ? Der war er recht , so wie er war . Sie
verlangte keine Toilette , keine Körperpflege von ihm . Mit oder ohne
Schlips , im Smoking und Lackschuhen oder im Schlafrock und Pantoffeln

bei der Tafel — sie fand ihn immer gleich schön. Sie liebte ihn , wie
er war . Auf das Aeußere kam es ihr nicht an .

Natürlich sehr edel — sehr verständig ! Aber am Ende sehr be¬
quem — zu bequem !

Die bürgerliche , gute Küche fing allmählich an , dem sehr verwöhnten
Albrecht mit der verwöhnten Zunge ebenso auf die Nerven zu fallen wie
die » Gute Stube " mit der roten Plüschgarnitur und der gut bürgerliche
Beruf eines Versicherungsbeamten . Er bekämpfte seine rebellisch werden¬
den Nerven redlich . Mangelnde Liebenswürdigkeit und fehlender Herzens¬
takt gehörten nicht zu seinen Fehlern ; seine Kinderstube war eine sehr gute
gewesen .

Einmal traf er einen Kameraden seines alten Regiments , als er
gerade nach Hause fahren wollte . Man freute sich gegenseitig , und
Albrecht ließ sich überreden , mit dem anderen zu dinieren . Er atmete ordent¬
lich auf — ganz unbewußt — einmal wieder in der so gewohnten Um¬
gebung zu speisen. Von dem eleganten Nebentisch in einer halb geschlossenen
Nische, mit großem Raffinement gedeckt , von rosigem Kerzenlicht über¬
schimmert , hörten sie das Geplauder und das silberne Lachen einer lockend
weichen, geschulten Frauenstimme und sahen flimmernde Seidenfalten eines
rosigen Abendmantels um einen mit goldenen , steinbcsetzten Spangen
geschmückten, wunderschönen Unterarm ; dazu eine sonore Männerstimme
und einen dunklen Scheitel — unverkennbar Militär ! Von links aber
wurde Albrecht weit mehr angezogen . Dort sah er einen weißhaarigen
alten Herrn vom Typ der Grandseigneurs mit eisig beherrschtem Gesichts¬
ausdruck , sah zwei Damen in dunklen , schlichten Tuchkleidern und unauf¬
fallendem , aber kostbarem Schmuck von jener diskreten Schönheit , die er
so liebte — schön, aber schlicht frisiert — weißes und schwarzes Haar :
Mutter und Tochter : Erste Gesellschaft — grauckes äamos , wie er es nannte .
Er dachte an seine schöne, vornehme Mutter und an die Braut seines
Bruders , so ungefähr konnte sie aussehen .

Seine Stimmung wurde ernst , sein Lächeln bekam einen eigentümlich
sehnsüchtigen Zug .

(Fortsetzung folgt .)

Zystem
Xöiding

. . . §o/»cka/>-^üto/'/c/nL T

Ä » -

Vst/ ^ S/- S/7 //) 1>ockene

Mäss/Lts/r pzs/s/aFö/ ) 8ole

kervorragencke
Usileickolge, besonders bei

Hsliima
und allen Lrleranliungsn

der kuttwege .

Zkmfulose .
/ Hri/Z A/zv ^ a/ 'i/ Herrtllcke Kettung u . 8es . :

vr . Kloos ,
Xi-iegotr . 29 7el. 2ZS8.
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